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Auf der Grundlage des $ 5 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern in der

Fassung der Belianntmachung vom 0B Juni 2004 (GV0Bl. [,{-V 2004, S 2ql) zuletzt geändert d]rjch

Art.2 des Gesetzes vom 14. Dizember 2007 (GVOBl. M-V 2007, S 410 413) in Verbindung mit$$ 1,

2,11 des Kommunalabgabengesetztes des Landes Mecklenburg-Vorpommern in der Fasslng der Be-

kanntmachung vom 12 April 2OOS (gVOet. M-V 2005, S. 146) und der Anerkennung als Staatlich an-

erkanntes Qstleebad durch das Land Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschlussfassung durch

die Gemerndevertretung der Gemeinde Zinnowitz vom 15 04.2008 nachfolgende Satzung erlassen:

$ 1 Kurabgabe
(1) Zur Deckung des Aufwandes für die Herstellung Anschaffung, Erweiterung, Verbessetung,' ' 

ErneuerunglVerwaltung und Unterhaltung der zu Erholungszwecken bereitgestellten Öffentlichen

Einrichtunfien und Anlagen sowie für touristische sportliche und kulturelle Betreuung

der Gäste wird eine Kurabgabe erhoben.
(2)Dle Kurabgabe ist unabhäÄgig davon zu zahlen, ob und in welchem Umfang die kommunalen

Erholungsiinrichtungen benutzt bzw in Anspruch gen0mmen werden.

(3) Für die denutzung von Einrichtungen unC den Besuch von Veranstaltungen, die besondere' ' 
Aufwendungen erlordern kann daneben ein gesondertes Entgelt erhoben werden.

S 2 Kurabgabepflichtiger Personenkreis
(1)DieKurabgabewirdvonallennatürlichenPersonenerhoben diesichindemGebietGemetnde' ' 

Zinnowitzäufhalten ohne dort ihren gewÖhnlichen Au{enthalt zu haben (ortsfremd)

und denen die Möglichkeit zur Benutzung von o{fentlichen Einrichtungen oder zur Teilnahme

an Veranstaltungen geboten wird

(2) Als crtsfremO glt auctr wer in der Gemeinde Zinnowilz Eigentumer oder Besitzer einer Wohn-' 
einheit ist, wenn und soweit er sie Überwiegend zu Erholungszwecken nutzt

(3)Als ortsfremd gilt auch, wer eine Laube in einem Kletngarten zu Wohnzweck^en nutztund Drltten

dazu überlässtl Dies gilt unabhängig davon, ob die Wohnnutzung gemäß S 20a Nr B BKleinG

zulässig ist oder die Wohnnutzung rechtswidrig erlolgt
(4)Als orts"fremd giltnicht wer im Erhebungsgebiet arbeitet, in einem Ausbridungsvethältnis

steht oder einen Kieingarten im Sinne des Bundeskleingartengesetztes bewirtschaftet der keine

Wohnnutzung ermöglüht. Der Nachweis für vorgenannte Tatbestände hat dem Kurbetrieb gegenÜber

durch eine enisprechende Bescheinrgung zu erfolgen (durch Arbeitsrstelle,Oldnungsamt o. ä )

Diese Personen können sich in der Kurverwaltung, Neue Strandstraße 30,17454 0stseebad

Zinnowitz eine kostenfreie Kurkarte auf eigenen Namen ausstellen lassen. Diese Karte istnicht

ubertragbar und ber der Inanspruchnahme von Leistungen bzw. UberprÜfung vouulegen

(5) Wohneinheit bzw. Wohngeiegenheit im Sinne dieser Satzung sind Wochenendhäuser, Sommer-' ' 
häuser Bungalows, Appärtements, Zimmer Wohnwagen, Wohnmobile, Zelte Bootsliegeplätze und

sonstige geeignete Unterbringungsmöglichkeiten (2.8. Kleingärten, die zu Wohnungszwecken

genutzt werden).



$ 3 Belreiung von der Kurabgabe
(1) Folgende nach $ 2 dieser Satzung kurabgabepflichtige ortsfremde Personen sind von der

Kurabgabe befreit:
1. Personen, dre ihren Hauptwohnsitz auf der lnsel Usedom oder in Wolgast haben und

nicht in der Gemeinde Zinnowitz übernachten
2. Personen, die lnhaber einer gültigen Kurkarte einer Gemeinde der lnsel Usedom oder

des Seebades Lubmin nachweisen können.

3. Schwerbehinderte Menschen mit mindestens einem Grad der Behinderung (GdB) von

B0 % und deren Begleitperson, welche sich ausweislich amtlicher Unterlagen auf

ständi ge Begleitung ausweisen kann.

4. Personen bis zur Vollendung des 
.lB. 

Lebensjahres.

5. Großeltern, Eltern, Kinder, Kindeskinder und Geschwister sowie deren Familienan0e-

hörige von Personen, die in der Gemeinde ihren Hauplwohnsitz haben, wenn sie ohne
gesondert berechnetes Entgelt in der Unterkunft eines 0rtsansässrgen aufgenommen sind;

Familienangehörige im Sinne dieses Absatzes sind Ehegatten bzw. Lebensgefährten und

deren Kinder

6. Personen auf Wasserfahrzeugen, die den Hafen in der Zeit ab 16:00 Uhr anlaufen und bis

10:00 Uhr des Folgetages den Hafen verlassen.

7. Personen und Gruppen, die sich im lnteresse von Partnerschaftsbeziehungen oder zu

gemeinnütziger Arbeit auf Einladung der Gemeinde im 0rt aufhalten - soweit dies der

, Betriebsausschuss für die Eigenbetriebe Kurverwaltung und Sportschule" der Gemeinde

beschlossen hat.
(2) Die in $ 3 (1) aufgefuhrten Personen können sich in der Kurverwaltung, Neue Strandstraße 30,

17454 0stseebad Zinnowitz eine kostenfreie Kurkarte auf eigenen Namen ausstellen lassen.

Diese Karte ist nicht übertragbar und bei der lnanspruchnahme von Leistungen bzw. Uberprufung
vorzu legen

(3) Soweit Personen nach den Regelungen der SS 2 und 3 von der Kurabgabenpflicht betroffen
oder befreit sind, berührt dies die Abgabepflicht von Begleitpersonen oder Familien-
angehörigen nicht, wenn diese selbst nach den Regelungen der vorliegenden Satzung

kurabgabepf I ichtig sind.

$ 4 Entstehen, Fälligkeit und Entrichtung der Kurabgabe
(1) Die Abgabeschuld entsteht am Tag der Ankunft in der Gemeinde Zinnowitz und endet mit

dem Tag der Abreise.
(2) Die Kurabgabe ist am Ankunftstag des Besuches der Gemeinde für die gesamte Aufenthalts-

dauer fällig.
(3) Kurabgabepflichtige welche nicht in der Gemeinde Zinnowitz eine Unterkun{t nehmen

(Tagesgäste), haben ihre Kurabgabe bei Ankunft durch Lösen einer Tageskurkarte bei der

Kurverwaltung, Neue Strandstraße 30, 17454Zinnowitz an den Kurkartenautomaten oder bei

den Strandkorbvermietern zu zahlen.
(4) Eigentümer oder Besitzer von Wohnungseinheiten bzw. Wohngelegenheiten im Srnne von

S 2 (5) zahlen für sich und ihre Familienangehörigen die Kurabgabe in Höhe der Jahreskur-

abgabe, unabhängig von Dauer und Häufigkeit ihres Aufenthaltes. Familienangehörige im

Sinne dieses Absatzes sind Ehegatten bzw. Lebensgefährten und deren Kinder, soweit sie

noch nicht wirtschaftllch selbstständig sind. Besitzer von Wohneinheiten und Wohngelegen-
herten sind alle Personen denen die Wohnung oder Wohngelegenheit zur Nutzung entgeltlich
oder unentgeltlich überlassen worden sind (2.8. Dauermieter Entleiher). Fur dre Jahres-
kurabgabe entsteht die Abgabepflicht mit Beginn des Kalenderlahres Die Abgabe wrrd durch
Bescheid festqesetzt und 4 Wochen nach Bekanntgabe des Bescheides fällig

rge u ung der und können

als Gesamtschuldner neben den eigentlichen Abgabepflichtigen in Anspruch genommen

werden, Gleiches gilt für denjenigen, der Standplätze zum Aufstellen von Wohnwagen,

Wohnmobilen, Zelten, Booten und sonstigen geergneten Unterkunftsmöglichkeiten überlässt.
Die Kurabgabe ist bis zum 10. des Folgemonats abzufuhren

$ 5 Erhebungslorm der Kurahgabe
(1) Bei Zahlung der Kurabgabe nach $ 4 Abs.5 wird durch den Vermieter, in den übrigen Fällen

durch die Kurverwaltung, eine auf den Namen des Kurabgabepflichtigen mitAngabe des

Gültigkeitszeitraumes laufende Kurkarte erstellt. Ebenso ist der Bezug einer Kurkarte über ein

elektronisches System möglich. Hiervon ausgen0mmen sind Tageskurkarten, welche durch
Tagesgäste nach Maßgabe des $ 4 Abs. 3 gelöst wurden. Die Kurkarten srnd ständig mitzu

führen. Sie sind auf Verlangen den Aufsichtspers0nen, die sich als solche ausweisen

mussen, vorzuzeigen.
(2)Die Kurkarten werden von der Kurverwaltung zurVerfügung gestellt. Ausschließlich nur

diese sind zu verwenden. Die Kurkarte ist nichtübertragbar und wird beimissbräuchlicher
Benutzung eingezogen. Sie gilt gleichzeitig als Quittung für die gezahlte Kurabgabe.
Bei Verlust der Kurkarte kann von der Kurverwaltung erne Ersatzkurkarte ausgestellt werden.
Hierfür wird eine Verwaltungsgebrlhr von 2 50 Euro erhoben.

$ 6 Höhe der Kutabgabe
(1) Die Kurabgabe wird nach der Dauer des Aufenthalts bemessen. Sie beträgt je Tag:

1. bei Gästen mit einer Verweildauer ab mindestens 2 Tagen.

Hauptsaison Nebensaison
(01 05 bis 30 09) (01 10 bis 30 04 )

1 bei Gästen mit einer
Verweildauer ab mindestens 2 Tagen
- für Personen über 1B Jahre

2. bei Tagesgästen ( $ 4 (3) ):
- für Personen über 1 B Jahre

2,00 Euro

2,00 Euro

.1,30 
Furo

1,30 Euro

(2) Bei einer Kassierung der Kurabgabe durch einen Beschäftigten der Kurverwaltung direktam Strand
beträgt die Kurabgabe generell 2,20 €l Tag für Personen über I B Jahre.

(3) Kurabgabepflichtige Personen nach S 4 Abs 4 haben unabhänglg von der Dauer und Häufigkeit
des Aufenthaltes eine pauschale Jahreskurabgabe zu entrichten Sie beträgt je Jahr
56,00 EuroiPerson. Diese Pauschale schließt nicht die Kurabgabe fur andere Personen bei

Uberlassung oder Weitervermietung der Wohneinheit ein
(4) Bei der Berechnung der Kurabgabe gelten Ankunfts- und Abreisetag als ein Tag.

(5)ln der Kurabgabe istdie Umsatzsteuer nach dem jeweils gültigen Umsatzsteuergesetz
enthalten

$ 7 Pllichlen und Haltung der Wohnungsgeber
(1) Wer Personen beherbergt oder ihnen Wohnraum zu Erholungszwecken überlässt, ist verpf lichtet,

die von ihm aufgenommenen Personen bei der Kurverwaltung zu melden.
Diese Meldepflicht obliegt auch ortsfremden Eigentümern und Besitzern von Wohneinheiten bzw.

Wohngelegenheiten im Sinne des $ 2 Abs. I dieser Satzung für die Personen, denen sie Unterkunft
gewähren Wohnungsgeber im Sinne dieser Satzung sind auch Grundstuckseigentümer, die P|ätze

fur die Aufstellung v0n Zelten Wohnwagen und dergleichen zur Verfügung stellen. Die Pflichten
der Wohnungsgeber gelten gleichfalls fur die lnhaber bzw. Betreiber von Hotels, Pensionen,
Ferienheimen und ähnlichen Erholunqseinrichtunqen

5) Vermieter, die Wohnraum zu Erholunqszwecken zur Verfüqunq stellen sind htet die

erberoten Personen zu melden, dre Kurabqabe einzuziehen un



(2) Jeder Wohnungsgeber ist verpflichtet gleichzeitig mit der Kurkarte einen besonderen lVleide-' ' 
schein bereitzu"halten und darauf hinzuwirken, dass der Gast am Tag der Ankunft den Meldeschein

ausfulltund unterschreibt Die Durchschrift ist in der Kurverwaltung mitder Abrechnung der Kur-

abgabe abzugeben.
(:) Diä [,ileldescieine sind vom Wohnlngsgeber ] Jahr aufzubewahren und einem IVitarbeiter cer

Touristinformation bei Uberpru{ung vorzulegen

(4) Für die Vollständigkeit der von deiKurverwältung gegen 0uittung empfangenen Kurkarten und

[/eldescheine haftet der Empfänger persÖnlich.

(5) Jeder Wohnungsgeber ist vörpflichtet die Kurabgabesatzung fur die Gäste schtbar auszulegen

iO) LeOer Wohnunösöeber, der seine nach der Kurabgabesatzung oblregenden Pfltchten nicht erfullt' ' 
haftet der Gemöin"de fur den dadurch entstandenen Schaden Die Inanspruchnahme auf Schaden-

ersatz schlreßt gleichzeitig ordnungsstrafrechtliche Ahndung von Pilichtverlekungen nicht aus

(Z) Dle Kurverwaltüng ist befugt zu unregelmäßigen Zejten Kurabgabekontrollen durchzufuhren.' ' 
Bei den Kontrollen istjedeiGastgebeiverpflichtet die Kassierungsbelege vorzulegen und hier-

über Auskunft zu erteilen.

$ I Verwendung von Daten
(1) Die Gemeinde Zinnowitz ist befugt, au{der Grundlage von Angaben der Abgabenpflichtigen,' 'eigener 

Ermittlungen und von naih Abs.2 anfallenden Daten ein Verzeichnis derAbgaben-

pfIchtigen mit deir für die Abgabenerhebung nach dieset Satzung edorderlichen Daten zu fÜhren

lnd diele Daten zum Zwecke der Abgabenerhebung nach dieser Satzung zu verwenden und

we iterzuverarbeiten.
(2) Grundiage fur die Datenerhebung nach Abs 1 sind'

- Melderegisterauszuge
- Gästeverzeichnis der Vermieier
- Beherbergungsnachweise nach dem Landesmeldegesetz

- Grundstucksei gentümerverzeichnis

- Fremdenverkehrsveranlagung

Daruber hinaus sind die Erhebung und die Kontrolle der vollständigen Erhebung personenbezogener

Daten sowie deren Weiterverarbeäung zulässig, soweit sie zur Aufgabenerfullung nach dieser Satzung

erforderlich sind und den datenschutirechtlichen Bestrmmungen nrcht widersprechen

S I Ahndung von 0rdnungswidrigkeiten
(1) Zuwiderhandlungen gegen Festlegungen clieser Satzung sind 0rdnungswidrigkeiten nach S l7

des Kommunalabgabengesetzes Nl-V

(2) Die 0rdnungswidrigkeitkann mit einer Geldbuße von bis zu 10 000,00 Euro geahndeiwerden

i:) Verwattungs'behördi im Sinne des $ 36 Abs 1 Nr 1 des Gesetzes uber 0rclnungswidrigkeiten ist

der Amisvorsteher des Amtes Usedom-Norci

(4) Rückständige Kurabgaben werden im Verwaltungsverfahren durch dle Vollstreckungsbehörde der

Amtsverwaltunceingezogen. 
gl0lnkralttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft

0stseebad Zinnowitz, den 16.04.2008

C J"om
C. Michalk
Bürgermeister

Die Bekanntmachung d eser Satzung erfolgte m amtlichen Mitteilungsblatl

,,Der Usedomer Norden" am 14 05 2008


